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Es war Ostersamstag und ich grübelte über mein Gruß-
wort im „Rheingold-Echo  nach. Das Positive im Verein 
kennt jeder und das Negative hängen wir nicht an die 
große Glocke. Was nun? Da klingelte mein Telefon und 
mein Freund Helmut machte mir den Vorschlag, bei 
dem schönen Wetter einen Spaziergang zu machen! 
Doch die Flur war sehr matschig und so kamen wir auf 
die Idee wieder einmal nach „Kowelenz“ zu fahren 
und durch die schöne Altstadt zu schlendern. Gesagt, 
getan, in Koblenz nach langer Suche am Moselufer einen 
Parkplatz bekommen und so begann unser Spaziergang 
in der „Kowelenzer“ Altstadt. Mir als „Kowelenzer“ Jung   geht das Herz auf. Was ist das 
schön geworden. Wir schlendern durch die kleinen Gässchen der historischen Altstadt 
und sehen wunderschöne gemütliche Gaststätten, herrliche Steinmetzarbeiten, die 
Koblenzer Originale in Lebensgröße darstellen. „Dä Spitals-Andun“ Ecke Gemüsgasse/
Etzegässchen, „Dat Pefferminzje“, „Dä Schutzmann mit der Marktfrau“, Dä Gummi“ 
- alles echte Originale, die zu Recht ein Denkmal gesetzt bekamen. Ich glaube, viele 
junge Leute kennen die Geschichten, die hinter diesen Originalen stecken, gar nicht. 
Schade, dass der Markt nicht mehr an der alten Stelle ist. Ich kann mich ganz gut daran 
erinnern, dass ich mit meiner Mutter dort samstags, nur bei Rübenachern,  unsere Kar-
toffeln und Gemüse eingekauft habe. So kamen viele Kindheitserinnerungen in meinen 
Kopf. Wer die Altstadt besucht muss natürlich zum Abschluss auch ins Brauhaus. Es war 
voll, kaum ein Platz zu bekommen, da denke ich mir, wie machen die das! Bei uns im 
Ort kann man die Gäste an einer Hand zählen. 
Wir haben uns ca. 3 Stunden in der Altstadt aufgehalten und waren richtig glücklich, 
das Zeitgeschehen nochmals Revue passieren zu lassen. Wir sind uns einig, das wird 
wiederholt! Wenn ihr einmal nicht wisst, was ihr machen sollt, fahrt einmal nach 
„Kowelenz“ und schlendert durch die Altstadt, euch wird das Herz aufgehen! Unser 
Resümee war: Es geht auch einmal ohne Fußball!

Manfred Kailing

Grußwort des 1. Vorsitzenden



54

Erfreuliches gibt es aus den Seniorenmannschaften zu berichten. Zunächst konnte am 
27.12.2015 der Titel der Futsal Hallenkreismeisterschaft aus dem Vorjahr erfolgreich 
verteidigt werden. Das Team, zusammengestellt aus Spielern der 1. und 2. Mannschaft, 
zeigte hierbei eine mannschaftlich geschlossene Leistung und besiegte am Ende verdient, 
in einem spannenden Finale, den SV Weitersburg im 6-Meter-Schiessen.
Aber auch in den beiden Meisterschaftsrunden verlief der Start in die Rückrunde er-
folgreich. Die 1. Mannschaft konnte drei Siege aus den ersten vier Spielen einfahren 
und ist derzeit auf dem 8. Tabellenplatz mit 22 Punkten. Getrübt wurde leider der gute 
Start in die Rückrunde durch die Niederlage im Kreispokal gegen den SV Vallendar.

1. und 2. Seniorenmannschaft  
starten erfolgreich in die Rückrunde

Futsal-Hallenkreismeister: FV Rübenach



76

Erfreuliches gibt es auch weiterhin von der 2. Mannschaft zu berichten. Die ersten 
drei Spiele der Rückrunde konnten alle gewonnen werden. Somit ist die Mannschaft 
weiterhin auf Platz eins der Tabelle und weiterhin auf Aufstiegskurs. Engster Verfolger 
ist hier der BSC Kaltenengers, der bei einem Spiel weniger und einem Punkt Rückstand 
Tabellenzweiter ist. Am 10.04. treffen hier beide Teams im direkten Duell aufeinander. 
Hier fällt dann wohl eine Vorentscheidung in Sachen Aufstieg. 
Fazit: Die 1. Mannschaft hat sich nach der durchwachsenen Hinrunde stabilisiert und den 
Anschluss ans Mittelfeld der Tabelle hergestellt. Trotzdem sollte man konzentriert weiter 
machen, sonst kommt man schnell wieder in die Nähe der Abstiegsränge. Das gilt auch 
für die 2. Mannschaft. Konzentration hoch halten, damit der erhoffte Aufstieg gelingt. 
 
Bernd Alsbach
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Tasche packen - Fertigmachen.
Kontrollieren: Hose, Schienbeinschoner, Schuhe, Trainingspulli und, und, und...
Welche Schuhe? Die alten eingelaufenen oder die neuen bunten?
Entscheidungen die klein scheinen aber große Wirkung haben können.

Smartphone checken: FUSSBALL.DE
Tabelle checken, Begegnungen checken, Gegner checken. 
Wer hat mehr Tore geschossen,  wer stand defensiv besser?
Infos die man eigentlich weiß, die aber trotzdem motivierend sind.

Weg zum Platz. Heimspiel! Kunstrasen. Vorteil.
Nach und nach sammeln sich 15 Taschen vor der Kabine.
Es ist laut - gute Stimmung - UNSER TAG - das Team ist komplett.

In der Kabine angekommen bleibt es laut.
Viele Gespräche. Trikots verteilen. Ruhe finden.
Die Musik geht an - Vorbereitung aufs Spiel.
Alle werden ruhig, machen sich fertig - Konzentration.

Vor dem Spiel ist vor dem Spiel
(Frauenfußball im FV Rheingold)

Trainingspullis anziehen, Haare richten, fertig machen.
Die Kabine ist getränkt von Düften.
Haarspray, Deo, Pferdesalbe, Traubenzucker.
Adrenalin. Adrenalin. Adrenalin.

Die Musik geht aus, die Trainer kommen.
Ansprache, Aufstellung, Taktik.
Alle sind still.

Auflaufen. Warmlaufen.
Sprinten. Passen. Dehnen. Torschuss.
Blicke wandern zum Gegner.
Einschätzen. Motivation ausbauen.

Ein letztes Mal in die Kabine.
Pullover aus - Trikot an.
Schuhe eng binden.
Schienbeinschoner an.
Passkontrolle.
Nochmal Ansporn vom Trainer.
Tief einatmen und raus.

Der Schiedsrichter winkt.
Aufstellung an der Seitenlinie.
Einlaufen, winken, abklatschen.

Während der Kapitän zur Auslosung geht,
sammelt das Team sich an der Bank. 
Alle Spieler fassen sich an den Schultern.
Seitenwahl gewonnen. Ein Punkt für uns. 

Ansprache, die letzten Worte.
Adrenalin pur. Die Herzfrequenz steigt.
MOTIVATION, EHRGEIZ,  WILLE!
Alle sind sich einig - nicken.

Tief Luft holen - einer brüllt:
EINER FÜR ALLE ?
UND ALLE FÜR EINEN!!!
Lautet die Antwort des Teams.

Positionen einnehmen.
Abklatschen. Fokussieren. 
Das Ziel ist klar:
Ein Team - ein Spiel - ein Sieg!

Anpfiff!
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Der Einladung des Vereinsvorstandes zum bereits zum fünften Male durchgeführten 
Neujahrsempfang des FV „Rheingold“ Rübenach sind wieder einmal viele Mitglieder 
und Ehrengäste gefolgt. Im vereinseigenen Tennisheim begrüßte unser Vereinsvorsitzen-
der Manfred Kailing die Anwesenden und dankte den vielen ehrenamtlichen Trainern, 
Betreuern und Helfern, den Schiedsrichtern sowie den Sponsoren des Vereins für das 
geleistete Engagement. Besonders hervorgehoben wurde die vielfältige Unterstützung, 
die der FV Rheingold im vergangenen Jahr bei der Errichtung des Kunstrasenplatzes durch 
finanzielle und ideelle Leistungen der Rübenacher Bürger und Firmen, die Politik und 
die Sportverbände erhalten hat. Bekanntlich musste der Verein mit mehr als 300.000 
Euro die Hauptlast für die Umwandlung des Sportgeländes selbst tragen. Dieser Betrag 
konnte durch viele Spenden und Privatdarlehen aufgebracht werden. 
An diesen Dank schloss sich der zweite Vorsitzende Stefan Reich an, der das vergan-
gene Jahr 2015 in seinem Rückblick Revue passieren ließ. Dabei ging er neben dem 
„Jahrhundertprojekt Kunstrasen“, den sportlichen Erfolgen und Ehrungen, die auch im 

Neujahrsempfang des FV Rheingold 
Rübenach – besondere Auszeichnungen 
für Edgar Müller und Peter Schmitz

abgelaufenen Jahr dem Verein bzw. seinen Mitgliedern verliehen wurden, insbesondere 
auf die besonderen Faktoren ein, die den FV Rheingold Rübenach ausmachen. Dazu 
zählen:
•	 Breites gesellschaftliches Engagement in Rübenach und den Nachbarorten,
•	 viele außersportliche Veranstaltungen der Jugendabteilung  

und des Gesamtvereins,
•	 Entwicklung eines zukunftsorientierten Weiterbildungskonzeptes  

(u.a. ist der Verein Kooperationspartner der Heidelberger Ballschule),
•	 langfristig ausgerichtete Kooperation mit der Grundschule  

(ballsportorientierte Klasse, Fußball-AG),
•	 sehr gute Öffentlichkeitsarbeit (Vereinszeitung Rheingold-Echo,  

Homepage, Presseartikel),
•	 Besetzung aller Jugendklassen im Spielbetrieb 
•	 Neue Abteilungsleitung Tennis: Manfred Krisch
•	 Breites, generationenübergreifendes Sportangebot (neben Fußball in  

20 Mannschaften auch Tennis, Badminton, Boccia, Aerobic, Yoga,  
Gymnastik, Zumba und Line Dance)

•	 Solide Finanzen und Steigerung des Mitgliederbestandes auf 895
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Weitere Pfeiler des Vereins sind die Fördergemeinschaft und die Jugendstiftung, die die 
Konzepte des Vereins gemeinsam gestalten und maßgeblich unterstützen.

Besondere Ehrungen erhielten in 2015 die folgenden Vereinsmitglieder:
•	 Peter Schmitz: Auszeichnung beim Treffpunkt Ehrenamt des Fußballkreises Koblenz
•	 Olaf Rompf: Sport-Ehrennadel der Stadt Koblenz

Für das Jahr 2016 wurden folgende Ziele genannt:
•	 Weiterführung des Projektes „Mehrgenerationenanlage“ - Umwandlung Kleinspielfeld
•	 Weiterführung des Projektes 2019 (Qualifizierung Übungsleiter, Besetzung aller Jugend-

klassen, Kooperation mit Grundschule, weiterführenden Schulen und Kindergärten)
•	 Entwicklung und Umsetzung Sponsoringkonzept
•	 Stärkung Spielbetrieb der Abteilung Tennis: Tennisschule Smash
•	 Aufwertung des Sportgeländes rund um die Tennisanlage
•	 Ausbau des Abteilungssport (Schaffung Generationen-übergreifender Sportangebote).

Folgende Mitglieder wurden vom Vereinsvorstand besonders geehrt:
•	 Jugendspielerin des Jahres: Marie Mohrs
•	 Jugendspieler des Jahres: Besmir Krasniqi
•	 Spielerin des Jahres: Svantje Hübsche
•	 Sportsmann des Jahres: Martin Monjour
•	 Silberne Ehrennadel: Markus Mannebach
•	 Goldene Ehrennadel: Peter Schmitz

Als Anerkennung für die langjährige Unterstützung des Vereins, insbesondere im Zusam-
menhang mit dem Projekt Kunstrasen, wurde Peter Schmitz zum Ehrenmitglied ernannt. 
Der langjährige Vorsitzende, Jugendleiter und seit Gründung der Jugendstiftung als 2. 
Vorsitzende tätige Edgar Müller wurde vom Vereinsvorstand zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. 

Nach dem offiziellen Teil klang der Vormittag bei einem kleinen Imbiss in gemütlicher 
Runde aus.
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Um zum Ehrenvorsitzenden ernannt zu werden, genügt es nicht, sich um den Verein 
verdient gemacht zu haben, sondern der zu Ehrende muss zudem viele Jahre als Vorsit-
zender bzw. stellvertretender Vorsitzender für den FV „Rheingold“ tätig gewesen sein. 
Da diese Voraussetzungen im vorliegenden Fall erfüllt waren, hat der Vereinsvorstand 
am 03.08.2015 in Abwesenheit des zu Ehrenden einstimmig beschlossen, Edgar Müller 
zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen. Zugleich wurde vereinbart, die Ehrung anlässlich 
des Neujahrsempfanges am 10.01.2016 durch die beiden Vorsitzenden Manfred Kai-
ling und Stefan Reich vorzunehmen.  Da ich das Glück hatte, Edgar Müller bei seinen 
vielen Stationen seines ehrenamtlichen Engagements beim FV „Rheingold“ begleiten 
zu dürfen, oblag es mir die Laudatio zu halten.

Sein Interesse für die Vereinsarbeit wurde geweckt, als sein Sohn Ralf Anfang der 80er 
Jahre mit dem Fußballspielen begann, und Edgar zunächst die Betreuung und später das 
Training der damaligen E-Jugend übernahm. Einige Jahre später wurde er zunächst zum 
stellvertretenden Jugendleiter und kurze Zeit später zum Vereins-Jugendleiter gewählt. 
Diese Aufgabe hat er gewissenhaft und zuverlässig bis zum Jahre 1996 wahrgenommen. 
Im gleichen Jahre wählte ihn die Mitgliederversammlung zum 1. Vorsitzenden des FV 
„Rheingold“ und damit zu meinem Nachfolger. Nach seinem Ausscheiden als 1. Vorsit-
zender im Jahre 2004 übernahm Edgar Müller wichtige Aufgaben in der Vereinsarbeit. 
Hierzu zählten insbesondere die Beitragsverwaltung, die Betreuung und Organisation 
des Abteilungssports, der Bereich Fan-Artikel, die Mitarbeit im Redaktionsteam des 
Rheingold-Echos sowie die Nachwuchsförderung (Betreuung der 2-4jährigen „Minis“). 
Edgar Müller ist damit seit mehr als 35 Jahren ohne Unterbrechung für den FV „Rhein-
gold“ Rübenach ehrenamtlich tätig.

Neben den vielfältigen Aufgaben in der Vereinsarbeit engagiert sich Edgar Müller seit 
10 Jahren zusätzlich für die „FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung“. Edgar Müller 
gehörte im Sommer 2006 nicht nur zu den Gründungsmitgliedern, er wurde in der 
Gründungsversammlung am 03.07.2006 zum stellvertretenden Vorsitzenden des Stif-
tungsvorstandes mit dem Schwerpunkt „Finanzen“ gewählt. Das bedeutet, alle finanziel-

Edgar Müller wurde zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt
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len Angelegenheiten laufen über ihn. In den bisherigen 19 Sitzungen des Stiftungsrates 
konnte Edgar Müller stets positiv über die finanzielle Entwicklung der Jugendstiftung 
berichten. Schließlich gehört Edgar Müller von Beginn an der im Jahre 1995 gegrün-
deten Fördergemeinschaft des Vereins an und sorgt dafür, dass die jährlichen Beiträge 
der Mitglieder eingezogen werden.

Diese hier aufgezeigten, vielfältigen Aufgaben konnte bzw. kann Edgar Müller nur wahr-
nehmen, weil seine Familie, insbesondere seine liebe Frau Rita, ihn jederzeit unterstützt 
und zugleich viel Verständnis für seine Vereinsarbeit mitbringt. Deshalb an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an Rita für die Jahre lange Unterstützung ihres Mannes.

Zahlreiche Auszeichnungen sind Edgar Müller bisher zuteil geworden; nachfolgend die 
herausragenden Ehrungen der letzten Jahre:

•	 Verleihung Goldene Ehrennadel (Sportbund Rheinland) am 18.01.2015
•	 Ernennung zum Ehrenjugendleiter (FV „Rheingold“) am 28.11.2009
•	 Verleihung Silberne Ehrennadel (Fußballverband Rheinland) am 07.05.2004
•	 Verleihung Sportehrennadel (Stadt Koblenz) im Jahre 2003 
•	 Auszeichnung mit Verdienstnadel des DFB (Deutscher Fußball Bund) im Jahre 2002

Darüber hinaus wurde Edgar Müller erst vor wenigen Wochen (Ende 2015) mit der 
Ehrenamtskarte der Stadt Koblenz ausgezeichnet.

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. gratuliert Edgar Müller sehr herzlich zu der 
Ernennung zum Ehrenvorsitzenden. Zugleich wünschen wir ihm und seiner Familie für 
die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit, und verbinden damit den Wunsch, dass 
Edgar Müller noch viele Jahre seine wertvolle ehrenamtliche Vereinsarbeit einbringen 
kann.

Georg Dötsch 
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Neben der Ernennung von Ehrenjugendleiter Edgar Müller zum Ehrenvorsitzenden 
wurden am 10.01.2016 weitere Ehrungen vom Vereinsvorstand vorgenommen. Zuvor 
hatte der 1. Vorsitzende Manfred Kailing den bisherigen Platzwart Klaus Gabel, der diese 
Aufgabe viele Jahre gewissenhaft und vorbildlich wahrgenommen hat, mit Dankesworten 
und einem Geschenk verabschiedet. 

Zum „Sportsmann des Jahres 2015“ wurde Martin Monjour gewählt. Martin engagiert 
sich seit mehr als 20 Jahren ununterbrochen ehrenamtlich in der Vereinsarbeit des FV 
„Rheingold“. Nach seiner aktiven Zeit übernahm er zunächst die Betreuung und das 
Training von Jugendmannschaften. Anschließend trainierte er einige Jahre im Herren-
fußball, u.a. die Landesliga-Mannschaft des FV „Rheingold“. Seit 2010 bis heute ist 
Martin Monjour Trainer der 1. Frauen-Mannschaft, die zu den Spitzenmannschaften 
der Rheinlandliga gehört.

Mit dem Titel „Fußballerin des Jahres 2015“ wurde die Spielerin der 1. Frauen-Mannschaft 
Swantje Hübsche ausgezeichnet. Sie hat sich diese Ehrung durch ihr vorbildliches und 
kameradschaftliches Verhalten auf und neben dem Platz verdient.

Die „Jugendfußballerin des Jahres 2015“ spielt in der B-Mädchen-Mannschaft und 
heißt Marie Mohrs. Die talentierte Nachwuchs-Fußballerin kommt aus einer Fußball 
begeisterten Familie und ist die zweitälteste Tochter von Hilke und Jürgen Mohrs. In 
Marie Mohrs wächst eine große Verstärkung für die 1. Frauen-Mannschaft heran. Bei 
den Jungen fiel die Wahl als „Jugendfußballer des Jahres 2015“ auf den A-Jugend-Spieler 
Besmir Krasnigi. Die Ehrungen nahmen die Verantwortlichen aus der Jugendabteilung, 
Ingo Sinerius und Markus Mannebach, vor.

Mit der silbernen Vereinsnadel wurden geehrt: Markus Mannebach, Michael Wille 
und Christian Schiestel. Mit der goldenen Vereinsnadel wurden geehrt: Peter Schmitz 
(Doppelmühle), Wilfried Schumma und Berthold Deimling.

Ein Höhepunkt war sicherlich die Ernennung von Peter Schmitz zum Ehrenmitglied 
des Vereins. Das neue Ehrenmitglied hat sich insbesondere bei der Umwandlung des 
Hartplatzes in einen Kunstrasenplatz außergewöhnliche Verdienste um seinen Hei-
matverein erworben.

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. gratuliert allen Geehrten auf das Allerherzlichste.

Georg Dötsch
Vereinsehrenamtsbeauftragter

Weitere Ehrungen beim 
Neujahrsempfang 2016
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Alte Herren
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unsere Frauen-Mannschaft in Andernach an. Auch diese konnte sich mit drei Siegen 
als Gruppen-Erster für das Viertelfinale qualifizieren, in dem sie am Ende unglücklich 
mit 1:2 ausschied. Ihr Potential nicht ausschöpfen konnten dagegen die C-Juniorinnen, 
die am Samstag, dem 20.02.2016 in Zell an der Mosel in der Vorrunde als Gruppen-
Dritter scheiterten. Den stärksten Auftritt legten am Sonntag, dem 21.02.2016 unsere 
E-Juniorinnen hin.  Das Team um die Trainer Hilke Mohrs und Sabine Schliecker blieb 
während des gesamten Turnieres in Zell an der Mosel ungeschlagen und scheiterte am 
Ende höchst unglücklich im Halbfinale durch Siebenmeter-Schießen. Am Ende stand 
ein stolzer 3. Platz und die Erkenntnis, dass wir in dieser Altersklasse mit zur Spitze im 
Rheinland gehören. Weshalb abschließend auch eine erfreuliche Bilanz der Hallenrunde 
2015/2016 beim FV „Rheingold“ gezogen werden kann.

Starke Auftritte bei den Hallen-
Rheinlandmeisterschaften
Mädchen- und Frauenteams erzielen achtbare Ergebnisse

Für vier der fünf Endrunden-Turniere um die Hallen-Rheinlandmeisterschaften im weibli-
chen Fußball hatten sich Mannschaften des FV „Rheingold“ qualifiziert. Am Sonntag, dem 
14.02.2016 vertraten zunächst die D-Juniorinnen unseren Verein in Selters/Westerwald. 
Als Gruppenerster (3 Vorrunden-Siege) qualifizierte sich die Mannschaft zunächst für 
die Zwischenrunde, in der sie aber schließlich knapp – mit einem Sieg im letzten Spiel 
hätte man sich sogar für das Finale qualifiziert - scheiterte. Am Ende stand ein stolzer 
5. Platz (unter den 12 teilnehmenden Kreismeister-Vertretern). Am gleichen Tag trat 
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finanzielle Unterstützung der Sparkasse Koblenz. Wir freuen uns alle darauf, dass wir 
etwas mehr Bewegung in den Alltag der Grundschulkinder bringen dürfen und unsere 
Jugendstiftung hierdurch über die Grenzen von Rübenach bekannter machen. Am 15. 
April 2016 findet die "Kinderbewegung" in Niederberg ihre Fortsetzung...

Jugendstiftung gab Startschuss  
für Projekt Rückenwirbel  
an Koblenzer Grundschulen

Die „Aktion Rückenwirbel“ ist eine gezielte Aufklärungsaktion zur täglichen 
Rückenprävention in Schulen, um die alarmierende Ausbreitung von Rückenproblemen 
einzudämmen. Vor gut einem Jahr initiierte die FVR-Jugendstiftung das nachhaltige 
Projekt an der Rübenacher Grundschule. Wir waren die ersten in Rheinland-Pfalz 
und möchten uns herzlich bei allen Unterstützern bedanken. Ganz besonders bei 
unserer "Moving-Fachkraft" Lisa Wieder, die das Projekt leitet und umsetzt. Sie zeigt 
den Kindern und Lehrern, wie man mit vier einfachen Bewegungen („moving“) den 
Rücken mit minimalem Aufwand fit und gesund erhalten kann. Jetzt bieten wir das 
Rückenwirbelprojekt allen Koblenzer Grundschulen an. Am 04. März 2016 fand die 
Auftaktveranstaltung in der Rübenacher Grundschule mit Vertretern der Schulen statt. 
Unsere neue Kultur- und Schuldezernentin, Frau Dr. Margit Theis-Scholz ist von dem 
Projekt überzeugt und freut sich, dass die FVR-Jugendstiftung die Projektleitung und 
Einführung an allen Grundschulen übernimmt. Möglich ist das nur durch die großzügige 

Das Bild zeigt, neben Vertretern der Rübenacher Grundschule und Jugendstiftung, Dr. Margit 
Theis-Scholz (Kultur- und Schuldezernentin), Stefan Kölsch  (Schulsportreferat der ADD in 
Koblenz), Dr. Sabine Bauer (Leiterin Allgemeiner Hochschulsport der Koblenzer Hochschulen) 
und Kinder der 1. Klasse.

„Logo“ -  Fernsehteam zu Gast an der Grundschule Rübenach

Auch die Kindernachrichtensendung „Logo“ des  ZDF berichtete über die „Aktion Rü-
ckenwirbel“. Die Dreharbeiten fanden am Dienstag, dem 15. März 2016 in der Klasse 
4b der Grundschule Rübenach statt. Physiotherapeutin Lisa Wieder demonstrierte den 
Kindern dabei die Übungen „Krone, Medaille, Palme und Schraube“. Noch am selben 
Tag wurde der Beitrag im KiKa (Kinderkanal) um 19.50 Uhr gesendet.
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Unsere Jugendstiftung feiert am Sonntag, den 12. Juni 2016 um 11:00Uhr auf dem 
Sportplatz des FV Rheingold Rübenach ihr 10 - jähriges Bestehen. Wir laden zu diesem 
besonderen Anlass alle Stifter und Rübenacher Bürger ein. An diesem Tag werden wir 
auch den großen Brunnen des, inzwischen  leider verstorbenen Künstlers Rudi Scheu-
ermann einweihen. Die Sparkasse Koblenz hat ihn uns geschenkt und sich großzügig 
an den Kosten für die Gestaltung des Platzes beteiligt. Was liegt näher, als an diesem 
Tag auch das 50 jährige Jubiläum der Sparkasse Rübenach zu feiern. Gleich mehrere 
Gründe am 12.06. auf den Sportplatz zu kommen. Es erwartet sie ein buntes Rahmen-
programm und für das leibliche Wohl wird natürlich auch gesorgt sein.

FV-Rheingold-Rübenach-Jugendstiftung 
feiert 10-jähriges Bestehen
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Die 30-köpfige FVR-Reisegruppe wurde am Freitag, dem 18.03.2016 abends um 18.30 
Uhr von einem Megaliner (91 Sitzplätze – die Reise mit uns traten noch zwei weitere 
Mädchenteams aus Bottrop und Saarburg an) auf dem Rübenacher Schulhof eingeladen, 
um nach einer rund 16-stündigen Busfahrt am Samstagmorgen den Zielort Malgrat de 
Mar an der Costa Brava zu erreichen. Nach dem die Turnierunterlagen im Büro des 
Veranstalters ausgehändigt waren, konnten wir endlich unser Hotel „Caprici“ in Santa 
Susanna beziehen. Welches von der ersten Minute an, durch seine hervorragende Lage 

B-Juniorinnen spielten starkes Turnier 
unter Spaniens Sonne
Jule Heyer „beste Torfrau“ ihrer Altersklasse
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direkt am goldgelben Sandstrand, begeisterte. Nach einer ersten Mannschaftsbespre-
chung (und Kommunikation der Verhaltensregeln) diente der Tag nur der Erholung von 
den Reisestrapazen. Am nächsten Morgen (Sonntag) hieß es dann nach dem Frühstück 
„Antreten“ zu einer Trainingseinheit, die im Fitnessraum des Hotels stattfand. Am 
Nachmittag ging es dann mit dem Bus zur stimmungsvollen Eröffnungsveranstaltung in 
das Stadion von Pineda de Mar (Nachbarort), wo 136 Mannschaften aus 6 Nationen 
(u.a. Israel und Argentinien) bei Sonnenschein einliefen. Da wir am nächsten Tag gleich 
zwei Spiele zu bestreiten hatten, hieß es um 23.00 Uhr auf den Zimmern sein, um 
ausgeschlafen in das Turnier zu starten. Denn wir wollten den FV „Rheingold“ natürlich 
würdevoll vertreten. Wobei wir in diesem Jahr mit viel Respekt in die Spiele gingen, 
war unser 15-köpfiger Kader durch zwei Verletzungen (von Jenny und Yasmina) auf 13 
Spielerinnen geschmolzen. Und von diesen 13 waren nur 6 im B-Mädchen-, 5 im C-

Mädchen- und 2 sogar nur im D-Mädchen-Alter. Diese Nervosität war im ersten Spiel 
auch deutlich anzumerken, welches wir in Arenys de Mar gegen den SC Heidhausen 
auf Grund einer Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit verdient mit 2:0 gewannen. 
Gute eine Stunde später hieß es bereits in dem kleinen Stadion mit beeindruckender 
Tribüne erneut antreten. Und unsere Mannschaft präsentierte sich diesmal von der ersten 
Minute wach und konnte einen ungefährdeten 5:0 Erfolg gegen RW Rengen einfah-
ren. Sichtlich und hörbar erleichtert trat das Team mit Schlachtgesängen anschließend 
die Rückfahrt zum Hotel an; stolz auf zwei Siege und die dadurch bereits erreichte 
Qualifikation für die nächste Runde. Am Dienstagmorgen stand ein kurzes Auslaufen 
auf dem Strandweg Richtung Pineda auf dem Programm, um abends erholt in die 
letzte Gruppenpartie gegen die spanische Mannschaft vom CF S. Susanna zu gehen. 
Unser Ziel, auch dieses Spiel zu gewinnen, um als Gruppenerster in das Viertelfinale 
einzuziehen, mussten wir gegen einen technisch und körperlich überlegenen Gegner 
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schnell begraben. Wobei die Spanier allerdings den Altersnachweis ihrer Spielerinnen 
(Pässe) nicht erbringen konnten, sodass die Partie am Ende 2:0 für uns gewertet wurde. 
Damit hieß es am Mittwoch (Finaltag) morgens in Malgrat de Mar antreten, wo wir im 
Viertelfinale auf die Mannschaft vom TV Konzen trafen. Unser Team kam sehr gut ins 
Spiel und führte bereits nach fünf Minuten mit 2:0. Doch im Laufe der Partie setzte 
sich die körperliche und auch technische Überlegenheit des Gegners mehr und mehr 
durch. Nach dem Anschlusstreffer mussten wir zwei Minuten vor Spielende noch einen 
Elfmeter zum 2:2 hinnehmen, der Elfmeterschießen zum Halbfinaleinzug bedeutete. 
Auch hier führten wir bis zum letzten Elfmeter unentwegt, bis schließlich das bittere 
Aus mit 6:7 feststand. Völlig abgekämpft und enttäuscht verließ unsere Mannschaft das 
Feld, obwohl die sehr junge Mannschaft um Trainer Thomas Beeck wieder einmal eine 
beeindruckende Moral an den Tag gelegt hatte. Am Ende setzte sich aber der Stolz 
über den guten Auftritt unserer Mannschaft und den starken 5. Turnierplatz durch (…
zumal unser Gegner am Ende das Finale erreichte). Auch, weil am Mittwochabend bei 
der beeindruckenden Abschlussveranstaltung unsere Torfrau Jule Heyer vor mehreren 
Tausend Zuschauern zur besten Torfrau ihrer Altersklasse geehrt wurde. Nach dem tollen 
Abschluss-Feuerwerk ging es dann zurück ins Hotel, wo die Mädels zur Belohnung den 

Abend bis 01.00 Uhr nachts frei bekamen. Am Donnerstagmorgen hieß es dann trotzdem 
früh aufstehen; stand doch eine Tagestour nach Barcelona auf dem Programm. Unsere 
Spielerinnen legten dabei besonders viel Wert auf freie Shopping-Zeiten, weshalb wir 
die Fahrt nicht mit dem Bus, sondern mit der Regio-Bahn antraten. Auch eine Erfahrung 
für sich, sorgten Akkordeon-Spieler, Bettler, schreiende Kinder und bellende Hunde 
für eine imposante Geräuschkulisse auf der mehr als  einstündigen Fahrt. Was jedoch 
bei Erreichen der Haltestelle „Pl. Catalunya“ in dieser Weltstadt schnell vergessen war 
– Kleingruppen schwärmten in Windeseile aus, um Läden wie das „Hardrock-Cafe“ 
und diverse Mode-Tempel zu erstürmen. Die „Senioren“ beeindruckte dagegen mehr 
die Markthalle auf der „Ramblas“ sowie die kleinen Gassen, die zu gemütlichen Plät-
zen abseits der touristischen Hektik führten. Am Abend zog der FVR-Trupp, bepackt 
mit einer Vielzahl von Einkaufstüten, wieder im Hotel Caprici in Santa Susanna ein. 
Der Freitagmorgen diente dann endlich mal der Erholung; das Angebot, nachmittags 
den Ort Calella zu besuchen, nahmen nur wenige Spielerinnen wahr. Die „Senioren“ 
genossen die ruhige Zeit dagegen insbesondere in einem Delikatessen-Geschäft bei 
Rotwein, Cava und Schinken. Abends hieß es dann bereits packen. Wobei das Team 
eine gemeinsame Übernachtung (rund 12 Mädels in einem 3-Bett-Zimmer!) durchführte, 
während die Begleitpersonen an ihrem Theken-Stammplatz die „1.Caprici-Open“ im 
Pool-Billard durchführten. Trotz einer bravourös aufspielenden Beate Beeck hieß der 
Sieger des Abends am Ende Berthold Schwamm, der sich sowohl im Team (mit Uwe 
Heinz) als auch im Einzel (gegen Roger Ahl) durchsetzen konnte. Am Samstagmorgen 
hieß es dann gegen 09.00 Uhr Abschied nehmen. Hier floss dann auch die ein oder 
andere Träne, wurden in der Woche doch einige Beziehungen zu Jungenteams aufge-
baut. Die Rückfahrt verlief überraschend ruhig; die vorangehende Team-Übernachtung 
zollte nachhaltigen Tribut. Gegen 01.00 Uhr in der Osternacht erreichte der Bus den 
Rübenacher Schulhof, wo glückliche Eltern ihren zufriedenen, aber müden Nachwuchs 
in Empfang nehmen konnten. Abschließend bleibt DANKE zu sagen an alle, die zum 
Gelingen dieser wieder einmal beeindruckenden Tour beigetragen haben: neben unserer 
Mannschaft und dem Trainerteam auch dem Verein, unserer Jugendstiftung sowie der 
Fördergemeinschaft für die finanzielle Förderung dieses Events. Genau solche Angebote 
machen den Unterschied aus. Der FVR ist halt „Mehr als nur ein Fußballverein“.

Jürgen Mohrs 
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Viele bekannte, aber auch einige neue Gesichter konnten die Organisatoren Manfred 
und Karin Kailing bei der dritten Auflage der Silvesterfeier unseres Vereins am 31.12.2015 
begrüßen. Im Tennis-Vereinsheim hatten sich wieder rund 40 Personen angemeldet, um 
gemeinsam einige gemütliche Stunden zum Jahreswechsel zu verbringen. Ein reichhal-
tiges Buffet sowie eine Tombola, bei der jedes Los einen Gewinn garantierte, bildeten 
den Rahmen der Veranstaltung, die auch in den kommenden Jahren ihren festen Platz 
im Vereinskalender erhalten soll. Ein ausdrücklicher Dank geht dabei auch an Silvia 
und Dieter, die durch die Bewirtung zu einer ausgelassenen und stimmungsvollen At-
mosphäre bis nach Mitternacht beitrugen. Weshalb sich viele Teilnehmer auch schon 
auf eine Wiederholung im Jahre 2016 freuen! 

Silvesterfeier hat sich beim  
FV Rheingold etabliert 
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Wie bereits in den Vorjahren wurden auch an Silvester 2015 bei EDEKA-Goerzen 
Glücksbringer zu Gunsten des FV „Rheingold“ Rübenach sowie des FC Germania 
Metternich durch den Schornsteinfeger-Betrieb Krings aus Mendig veräußert. Die Vor-
sitzenden der beiden Vereine, Manfred Kailing und David Follmann, bedankten sich 
an diesem Tage   persönlich beim Sponsor der Aktion, Dirk Goerzen, für sein nunmehr 
Jahre langes, sehr lobenswertes Engagement. Auch zahlreiche Vereinsvertreter des FV 
„Rheingold“ ließen es sich darüber hinaus nicht nehmen, am letzten Tag des Jahres im 
neuen Lebensmittelmarkt in Metternich persönlich vorbei zu schauen und die Glücks-
bringer für ihre Familie und Freunde zu erwerben. Der FV „Rheingold“ sagt auf diesem 
Wege nochmals ausdrücklich „DANKE SCHÖN“!

EDEKA-Goerzen wiederholt 
Glücksbringer-Aktion zum Jahresende
Vereine sind „Willkommen bei Dirk“

Auch der FV Rheingold, vertreten durch Vorstand und die Boccia-Abteilung, beteiligte 
sich am sogenannten „Dreck-Weg-Tag“ am 12. März 2016. Hier hatte sich der Verein 
das, an unsere Tennisanlage angrenzende Grundstück zur Reinigung vorgenommen. 
Unmengen von wilden Ablagerungen konnten wir zusammen tragen und zur Abholung 
bereitstellen. Für uns war die Maßnahme ein wesentlicher Beitrag zum angedachten 
Gedanken des "Umweltschutzes".

FVR engagiert sich  
auch am "Dreck-Weg-Tag"
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Hedwig und Willi Geisen  
sind seit 60 Jahren ein Ehepaar
Am 17. Januar 2016 konnten Hedwig und Willi Geisen auf 60 Jahre Ehe zurückblicken 
und gemeinsam mit ihrem großen Familien- und Freundeskreis das seltene Fest der 
diamantenen Hochzeit feiern. Das Jubelpaar ist seit vielen Jahren Mitglied im FV „Rhein-
gold“ Rübenach 1919 e.V. Willi Geisen ist in Koblenz-Metternich aufgewachsen und 
war zunächst einige Jahre als Handballer 
aktiv. Sein Interesse für den Fußballsport 
wurde insbesondere dadurch geweckt, 
als seine Söhne Goswin, Wilfried und 
Werner in den 60er Jahren beim FV 
„Rheingold“ mit dem Fußball spielen 
begannen. Willi Geisen übernahm das 
Training und die Betreuung dieser Ju-
gendmannschaft. Dabei blieb es jedoch 
nicht lange. Nur wenig später wurde 
Willi Geisen in der Mitgliederversamm-
lung zum Vereinsjugendleiter gewählt. 
Aus gesundheitlichen Gründen musste 
er diese wichtige Aufgabe leider Mitte 
der 80er Jahre aufgeben. Willi Geisen 
hat in seiner rund 15jährigen Amtszeit 
viel bewegt und neue Akzente gesetzt. 
Insbesondere sind hier die, von ihm ein-
geführten jährlichen Sportwochen und 
Nikolausfeiern zu erwähnen. Das gleiche gilt auch für die jährlichen Karnevalssitzungen, 
die er viele Jahre als Sitzungspräsident leitete. Bei seiner ehrenamtlichen Vereinsarbeit 
wurde Willi Geisen stets von seiner lieben Frau Hedwig tatkräftig unterstützt und ge-
fördert. Daneben engagierte sich Hedwig auch bei den „Fidelen Möhnen“, wo sie vor 
einigen Jahren das Amt der Obermöhn bekleidete. Auch nach seinem Ausscheiden als 
Jugendleiter blieb Willi Geisen noch einige Jahre in der Vereinsarbeit tätig. So übernahm 
er zeitweise Aufgaben in der Geschäftsführung und betreute die 1. Mannschaft. Willi 

Geisen gehörte auch zu den Gründungsmitgliedern der „FV Rheingold Rübenach Ju-
gendstiftung“ im Jahre 2006 und war hier einige Jahre Mitglied im Vorstand. Anlässlich 
seines Ausscheidens als Vereinsjugendleiter im Jahre 1984 wurde Willi Geisen zum 
Ehrenjugendleiter ernannt. Ferner wurde sein langjähriges, ehrenamtliches Engagement 
durch den Fußballverband Rheinland, den DFB, den Sportbund Rheinland, den Lan-
dessportbund, die Stadt Koblenz sowie durch den Förderverein „Rüwenacher Möck“ 
gewürdigt. Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. gratuliert dem Jubelpaar Hedwig 
und Willi Geisen zu der diamantenen Hochzeit auf das Allerherzlichste und sagt Danke 
für die Jahrzehnte lange Unterstützung und Treue zum Verein. Zugleich wünschen wir 
Hedwig und Willi Geisen für die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit!

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender 

Quelle: Rhein-Zeitung

Herzlichen Dank  sagen wir allen,  

die uns zu unserer Diamantenen Hochzeit
 

mit so vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben.

Ein besonderer Dank,  
Herrn Pastor Herbert Lukas, für die feierliche hl. Messe am 17.01.2016, 

dem Kirchenchor Cäcilia Rübenach und Herrn Stefan Strunk  
für die schönen Beiträge anlässlich der Messfeier,

unseren Kindern, Schwiegerkindern, Enkel und Urenkel  
für den wunderschönen Tag, den ihr uns geschenkt habt.

Wir bedanken uns bei unseren Verwandten, Freunden, Bekannten  
und der Nachbarschaft. Es war ein tolles Erlebnis.

Hedwig und Willi Geisen 
März 2016
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Unser langjähriges, treues Mitglied Wolfgang „Eddy“ Lehmann 
ist am 14.02.2016 im Alter von 74 Jahren nach einer längeren 
schweren Erkrankung verstorben. Der liebe Verstorbene gehör-
te dem FV „Rheingold“ bereits seit seiner Jugend als Mitglied 
an. Zunächst spielte er in den Jugend- und später viele Jahre 
in den Seniorenmannschaften seines Heimatvereins. Wolfgang war ein sehr schneller 
Linksaußen. Nicht von ungefähr kam daher, dass seine Sportkameraden in liebevoll und 
anerkennend „Eddy-Blitz“ nannten. Nach seiner aktiven Zeit engagierte sich „Eddy“ 
in der Vereinsarbeit. Dabei betätigte er sich in vielen Bereichen. Neben der Betreuung 
von Jugend- und Seniorenmannschaften war er für seinen Heimatverein praktisch „das 
Mädchen für alles“. Er führte auch kleinere und größere Reparaturen durch und sorgte 
dafür, dass die Musik spielte. Zusammen mit seiner Frau Veronika betreute er zeitweise 
das Vereinsheim am Sportplatz. Bei den zahlreichen Vereinsveranstaltungen, insbesondere 
bei den jährlichen Sportwochen, Karnevalssitzungen, Nikolaus- und Weihnachtsfeiern 
waren der liebe Verstorbene und Veronika stets unentbehrlich. Keine Arbeit war ihnen 
zu viel bzw. zu schwer. Sie waren immer hilfsbereit, zuverlässig und freundlich. Auch 
weitere Ortsvereine in Rübenach wurden bei diversen Veranstaltungen häufig von der 
Familie Lehmann unterstützt, insbesondere die „Fidelen Möhnen“. Viele Jahre gehörte 
„Eddy“ zusammen mit Veronika der Gruppe der „Blauen Jungs und ihrer Mädchen“ an. 
Der FV „Rheingold“ hat das herausragende Engagement des lieben Verstorbenen im Jahre 
1979 mit der silbernen Ehrennadel und im Jahre 1994 mit der goldenen Ehrennadel 
gewürdigt. Im Jahre 1982 wurde „Eddy“ Lehmann zudem zum Sportsmann des Jahres 
gewählt. Vom Fußballverband Rheinland wurde ihm 1979 der Ehrenbrief verliehen. 

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. trauert um sein treues Mitglied Wolfgang 
„Eddy“ Lehmann. Wir sagen Danke für all das Gute, was der liebe Verstorbene für 
den FV „Rheingold“ und viele Mitmenschen getan hat und sichern ihm ein ehrendes 
Gedenken zu. Unser Mitgefühl gilt seiner lieben Ehefrau Veronika und seinen Kindern.

Georg Dötsch, Ehrenvorsitzender

FV Rheingold nimmt Abschied von 
Wolfgang „Eddy“ Lehmann
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Am 01. Mai 2016 feiert der Fußballverein FV Rheingold Rübenach wieder seinen 
Vereinstag und lädt hierzu alle Mitglieder und Interessierten aus allen Abteilungen des 
Vereins ein. 

Der Vereinstag startet mit der traditionellen Maiwanderung durch die Rübenacher 
Gemarkung um 10.00 Uhr (Treffpunkt am Schulhof). Die Wanderung, die auch für 
Kinder und Kinderwagenfahrer zu bewältigen ist, endet nach einer Erfrischungspause 
gegen 12.30 Uhr am Tennisheim. 

Dort findet ein gemeinsames Eintopfessen und gemütliches Beisammensein statt. 

Für das leibliche Wohl, u.a. Kaffee und Kuchen, wird bestens gesorgt. 

Die Kinder können sich auf dem weitläufigen Gelände am Tennisheim (Spielwiese, 
Beachvolleyball-Anlage) nach Herzenslust austoben.

Ab 14:00 Uhr bietet die Tennisabteilung um Manfred Krisch ein Schnuppertraining für 
Jung und Alt an (Voraussetzung für die Teilnahme: Tennisschuhe).

Vorstand FV Rheingold Rübenach

Vereinstag am 1. Mai 2016 
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Noch war es zu kühl um die Ostereier im  Freien  auszuspielen.  Aber auch im Win-
terbetrieb der Boccia-Abteilung im Clubheim der Tennisanlage hat es Riesenspaß 
gemacht. Da auch die Verlierer ein „Trost-Ei“ bekamen, waren am Ende alle mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden.
Bald aber wird es wieder ins Freie gehen und da eine neue Anlage neben dem Clubheim 
im Bau ist, wird der Sommer doppelt so viel Spaß machen.  Interessierte sind herzlichst 
eingeladen mitzumachen. Wir spielen jeden Montag um 15:00 Uhr.

Ostereier-Turnier der Boccia-Gruppe
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Zu einem Testspiel unserer B-Junioren gegen den FC Metternich im Februar 2016 
konnte unser Team einen prominenten Besucher begrüßen. Mit Peter Hidien, der als 
Lizenzspieler mit dem Hamburger SV in den 70er/80er Jahren sowohl Deutscher Meister, 
DFB-Pokal- und gar Europapokalsieger wurde, schaute sich ein ehemaliger Fußballprofi 
den sportlichen Vergleich von zwei Vereinen an, für die er selbst beide in seiner Jugend 
aktiv war. Selbstverständlich stand er dabei auch noch für ein Erinnerungsfoto mit der 
FVR-Jugend zur Verfügung. 

Prominenter Besuch bei den B-Junioren
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Rechtzeitig für die Rückrunde in der Bezirksliga Ost/Mitte erhielten die B-Juniorinnen 
aus den Händen der Unternehmer-Familie Sebastian & Sonja Müller einen neuen Trikot-
satz. Zwei Spielerinnen nahmen aktiv die Sponsorenakquise selbst in die Hand, da der 
alte Trikotsatz schon einige FVR-Spielerinnen durch die B-Jugendjahre begleitet hatte.
Das Trainerteam und die Mannschaft waren über die Zusage der Schreinerei Mueller 
GmbH hoch erfreut und möchten sich an dieser Stelle nochmals ausdrücklich für diese 
Spende herzlichst bedanken.

„Schreinerei Mueller GmbH“  
sponsert neuenTrikotsatz 
B-Juniorinnen sagen „Dankeschön“

Weil sie ein Jahr als Austausch-Schülerin in Deutschland verbrachte, suchte Ngaire 
aus Neuseeland Anschluss bei den B-Juniorinnen vom FV „Rheingold“. Hier nahm sie 
über Monate am Trainingsbetrieb und auch an außersportlichen Aktivitäten (…wie der 
Jahresabschlussfahrt 2015 in das Phantasialand in Brühl) teil. Nach der Rückkehr in 
ihre Heimat erhielt unser Trainer Ingo Sinerius als „Dankeschön“ diese bemerkenswerte 
Postkarte vom 5. Kontinent.

Postkarten-Gruß  
vom anderen Ende der Welt
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C-Jugend
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E1-Junioren im Finale  
der Futsal-Kreismeisterschaft

Die E 1 hatte sich nach drei Vorrundenturnieren in Gruppen aus 6 Mannschaften mit 
38 Punkten für das Finale in der Stadthalle Weißenthurm qualifiziert. In den insgesamt 
15 Spielen wurden 12 Siege eingefahren, bei nur zwei Unentschieden und einer Nie-
derlage. Insgesamt erreichten die Kicker ein Torverhältnis von 43: 5. Zudem wurde 
auch die TuS Koblenz knapp mit 2:1 besiegt! Die anderen Finalteilnehmer (FC Urbar, 
SG Mülheim-Kärlich, SV Niederwerth und BSV Weißenthurm) kamen auf ähnliche Er-
gebnisse in den Vorrundenbegegnungen. So konnte mit einem spannenden Finalturnier 
gerechnet werden. Wie würde nun wohl unsere Mannschaft abschneiden?
Im ersten Spiel ging es darum, gegen Mülheim-Kärlich eine gute Ausgangsposition zu 

erreichen. Und es ging auch gleich zur Sache. Wie immer mussten sich unsere Jungs 
erst mal sortieren und lagen flott 2:0 zurück. Erst nach entsprechender Ansprache lief 
der Ball besser durch unsere Reihen und alsbald wurde das 2:2 erzielt. Jedoch konnte 
der Gegner noch ein Tor schießen. Im zweiten Spiel gegen den körperlich starken BSV 
Weißenthurm wurde von Beginn an konzentriert gespielt und ein starkes 1:0 erreicht. 
Im folgenden Spiel gegen Niederwerth wurde leider nur 2:2 gespielt, wobei durchaus 
ein Sieg möglich gewesen wäre. Leider ging die letzte Partie in einem turbulenten Spiel 
wieder knapp mit 2.3 verloren, obwohl unsere Mannschaft lange Zeit 2:1 vorn lag. 
Insgesamt erspielten sich die Jungs viele Torgelegenheiten bei teilweise 60 % Ballbesitz, 
trafen viermal ärgerlicherweise nur das „Aluminium“, ließen nach Rückständen nicht 
die Köpfe hängen, drehten immer wieder auf und ließen nicht locker. So schoss der 
FVR auch die meisten Treffer in dem Turnier! Und so haben sich die Jungs in dem 
ausgeglichen besetzten Turnier reichlich teuer verkauft. Allein die Teilnahme am Finale 
war ein Riesenerfolg und das Team hat aus einem Teilnehmerfeld von 59 Mannschaften 
den vierten Platz belegt! Herzlichen Glückwunsch den Spielern und Trainern!!!

Bert Jaček
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Jeden Mittwoch treffen sich zwischen 16.00 und 17.00 Uhr in der Franz-Mohrs-Halle 
die allerjüngsten (3-6 jährigen) Vereinssportler, um einfach nur Spaß an Bewegung und 
(Ball-) Sport unter Gleichaltrigen zu erleben. Mit Charly Höfer, Edgar Müller, Winfried 
Schmitz und Benjamin Drack steht dabei ein höchst kompetentes und routiniertes 
Betreuerteam zur Verfügung, welches für optimale Rahmenbedingungen und natürlich 
auch den Spaßfaktor sorgt. Weitere Kinder sind hierbei natürlich herzlich willkommen!  

FVR-Bambinis  
spielten erfolgreiches Turnier

Unsere jüngsten Nachwuchsfußballer, die Bambinis des FV Rheingold, spielten jüngst 
ein Turnier in Mülheim-Kärlich. Und dies sehr erfolgreich, blieb das Team der Trainer 
Björn Bengel, Stefan Knöll und Jakob Drack doch während des gesamten Turnierverlaufs 
ungeschlagen. Dabei stand trotzdem immer der Spaß am Fußballsport im Vordergrund 
und jeder Spieler/in erhielt dieselbe Spielzeit. Belohnt wurden die Teilnehmer jeweils 
mit einer Medaille und einer Urkunde, die zum Abschluss übergeben wurden. Interes-
sierte Kinder, die Lust haben, können (nach Ostern) immer freitags zwischen 16.00 und 
17.00 Uhr auf dem Kunstrasen in Rübenach in die Trainingseinheiten reinschnuppern.

Björn Bengel

Unsere „Minis“ -  
ein toller Einstieg in den Kinderfußball!
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Sehr geehrte Mitglieder,

der Vorstand der Fördergemeinschaft des FV Rheingold Rübenach 1919 e. V. lädt hier-
mit alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2015 
herzlich ein,, die am 23.05.2016 um 19.00 Uhr im Clubheim am Sportplatz stattfindet. 

Tagesordnung

1.	 Begrüßung und Bericht über das abgelaufene Spieljahr durch den 1. Vorsitzenden

2.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

3.	 Bericht zum neuesten Stand „Mehrgenerationenanlage“ 

4.	 Ausblick auf  die Saison 2015/2016

5.	 Verschiedenes/Aussprachen/Anregungen

Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

	 Peter Schmitz	 Udo Künster 	 Andreas Drack 
	 Vorsitzender	 Stellvertreter	 Stellvertreter

Vorstand der Fördergemeinschaft des FV Rheingold Rübenach

Na, wer erinnert sich noch an unseren Jugendchor? Über einen langen Zeitraum fanden 
sich unter Anleitung einiger Trainer und Betreuer jugendliche Fußballspieler zusammen, 
die neben ihrem geliebten Fußballsport auch mit Gesang zu begeistern wussten. Un-
ter der Leitung von Willi Kollig mit seiner “Quetsch” wurde manche Feier, ob interne 
Mannschafts-, Weihnachts- oder die eigenen Jugendnikolausfeiern
mit diversen Auftritten verschönt. Höhepunkt war sicherlich unser Auftritt, anlässlich der 
40-Jahr-Feier des Fußballverbandes Rheinland in der Rhein-Mosel-Halle, vor erlesenen 
Gästen.Neben der Führungsspitze des Verbandes gehörte zum Beispiel der Bundesli-
gatrainer Detmar Cramer zum Zuhörerkreis. Die vorgetragenen Fußballlieder wurden 
mit sehr großer Aufmerksamkeit verfolgt und mit respektablem Applaus bedacht.

Aus der Vereinsgeschichte:
FV Rheingold Rübenach Jugend-Spieler-Chor

Einladung zur Mitgliederversammlung 
für das Geschäftsjahr 2015
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Nachruf
Der FV“Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. nimmt Abschied von Paul-Manni Seif, 
der am 23.01.2016 plötzlich und unerwartet im Alter von 72 Jahren verstorben ist. 
Mit Manni Seif verliert der FV „Rheingold“ ein besonders treues Mitglied. Der liebe 
Verstorbene gehörte seinem Heimatverein seit 1962 und damit mehr als 50 Jahre an. 
Für seine Verbundenheit zum Verein wurde er bereits im Jahre 1979 mit der silbernen 
Vereinsnadel und im Jahre 1994 mit der goldenen Vereinsnadel geehrt. Manni Seif war 
ein geselliger, kameradschaftlicher, kontaktfreudiger und hilfsbereiter Mitmensch. Dazu 
immer gut gelaunt und freundlich zu Jedermann. Mit großem Interesse verfolgte er das 
Zeitgeschehen sowie das Vereinsleben in seinem Stadtteil Koblenz-Rübenach. Gerne 
erinnern wir uns an die von Manni Seif als Reiseleiter im Jahre 1976 bestens organisierte, 
mehrtätige Vereinsfahrt nach Paris. Der FV „Rheingold“ sagt Danke für die Jahrzehnte 
lange Unterstützung und Treue zum Verein. Den Hinterbliebenen, insbesondere seiner 
Ehefrau und den Kindern, sichern wir unsere tiefempfundene Anteilnahme zu. Lieber 
Manni, ruhe in Frieden!

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender

Der ideale Platz für Ihre Feier – 
das Clubhaus „An den Tennisplätzen“

Suchen Sie ein gemütliches Plätzchen, wo Sie ihre nächste Feier  
durchführen können? Das Clubhaus „An den Tennisplätzen“ in Rübenach  
– inzwischen ausgerüstet mit einer modernen Heizungsanlage –  
bietet hierfür den idealen Rahmen.  

Der Innenbereich bietet Platz für 50 bis 60 Gäste, ein gemütlicher  
Thekenbereich lädt zum Verweilen ein. Die Außenanlage erlaubt das  
Feiern in ungestörter Atmosphäre. Dazu kommt die Grillhütte und der  
Bühnenbereich. – Und all das können Sie mieten! 

Dieter Rauser, unser Ansprechpartner, ist gerne bereit, Ihnen die vorhande-
nen Möglichkeiten genauer vorzustellen und die Vermietungskonditionen  
mit Ihnen zu besprechen. Anruf: 0173/3230636.
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und ab gehen. Ein Junge gab die Notrufe von sich. Edda überlegte nicht lange und rannte 
dort hin. Sie erkannte einen Knaben mit schwarzen Haaren, der sich an einer Kette des 
Stegpfahles verheddert hatte und nicht mehr los kam. Edda watete bis über die Knie 
ins Wasser und trennte Kette von Jacke des jungen Mannes. Der hörte auf zu schreien 
und ließ sich mühsam an den Strand ziehen. Sofort wählte Edda die Notrufnummer 
112, schilderte den Vor-
gang und gab die Anschrift 
an. Danach informierte sie 
Lena telefonisch. Kaum war 
das geschehen, da stand 
schon das Notarztauto 
neben ihr und der Doktor 
kümmerte sich um den 
Jungen. Natürlich ließ Edda 
das Fahrzeug zu sich nach 
Hause fahren, wo Lena 
wartete und warmes Was-
ser in die Badewanne gefüllt hatte. Der Notarzt stellte fest, dass der Junge kein Wasser 
geschluckt hatte und nicht verletzt war, nur müsse er 2 – 3 Tage im Bett bleiben. Ehe 
das letzte Wort gefallen war, stand Vater Michael im Zimmer. Er reagierte sofort auf die 
Anweisung des Arztes und schickte den Jungen ins Badezimmer, wo schon alles bereit 
lag. Dann versicherte er dem Arzt, dass der Junge da bleiben dürfe. Der Doktor verließ 
das Zimmer und Mutter Maria trat ein. Sie wusste schon alles von ihren Nachbarn. Die 
Mädchen standen immer dabei und bettelten nun die Eltern an, dass der junge Syrer 
Ismael 3 Tage bei ihnen bleiben dürfe. Als die Mutter das gestattete, brachen Edda 
und Lena in Jubelrufe aus. Es flossen auch bei Ismael Freudentränen. So entstand eine 
Freundschaft zwischen der syrischen und der deutschen Familie.

Ich frage die Leser: Ist das ein Märchen oder eine wahre Begebenheit?

Fortsetzung folgt

Erika Mohrs (März 2016)

Freundschaften
Vor gar nicht so langer Zeit, da lebten die Schwestern Edda, 13 Jahre alt, und Lena, 
10 Jahre, mit ihren Eltern in einem schmucken Einfamilienhaus in Köln, ganz nahe am 
Rheinufer. Die Eltern waren sehr stolz auf ihre Töchter, weil beide Mädchen sehr fleißig 
in der Schule und zu Hause arbeiteten. So 
wird das neue Haus bald abbezahlt sein. 
Eines kalten sonnigen Nachmittags sagte 
Edda, dass sie nur mal kurz zum Entenhaus 
ginge, aber rasch wieder zurück wäre. Das 
war sie auch – aber wie. In der Nähe des 
Entenhauses hörte Edda plötzlich laute 
Hilferufe in Englisch und Jammern einer 
Jungenstimme. Sie lief schnell zum Wasser 
und sah einen Körper mit den Wellen auf 
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Tag	 Zeit	 Mannschaft	 Ort	 Name	 Telefon-Nr.
					   
Mi.	 16.00-17.00 Uhr	 Minis (3-6 Jahre)	 Franz-Mohrs-Halle	 Charly Höfer	 0261/24140
				    Edgar Müller	 0261/25460
				    Winfried Schmitz	 0261/22327
				    Benjamin Drack	

Fr.	 16.30-17.30 Uhr	 Bambinis	 Sportplatz	 Stefan Knöll	 0151/40522162
				    Björn Bengel	 0261/2100360
				    Jakob Drack	

Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 F2-Junioren	 Sportplatz	 Frank Schaffers	 0261/39059169
Do. 	 17.00-18.00 Uhr

Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 F1-Junioren	 Sportplatz	 Roger Ahl	 0261/2914718
Do.	 17.00-18.00 Uhr 				  
					   
Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 E3-Junioren	 Sportplatz	 Marjan Kengji 	 0261/20078737
Do.	 17.00-18.00 Uhr 				  
					   
Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 E2-Junioren	 Sportplatz	 Michael Blankart	 0179/1110126
Do.	 17.00-18.00 Uhr 			   Loris Dodes	 01577/0349122
					   
Di.	 17.00-18.00 Uhr 	 E1-Junioren	 Sportplatz	 Stipe Madunic	 0261/9143737
Do.	 17.00-18.00 Uhr 			   Oliver Hinz	
				    Markus Franz	

Di.	 18.00-19.30 Uhr 	 D-Junioren	 Sportplatz	 Marcel Meinerz	 0261/44277
Do.	 18.00-19.30 Uhr 			   Richard Buchinger	 0172/9359570
					   
Mo.	 17.15-18.45 Uhr	 C-Junioren	 Sportplatz	 Marco Weisser	 0261/27231
Mi.	 17.15-18.45 Uhr			   Stefan Reich	 0261/9424670
					   
Mo.	 18.00-19.30 Uhr	 B-Junioren	 Sportplatz	 Andreas Drack	 0261/2100035
Mi.	 18.00-19.30 Uhr			   Frank Klöckner	 0157/50161412
					   
Mo.	 18.30-20.00 Uhr	 A-Junioren	 Sportplatz	 Frank Schaffers	 0261/39059169
Mi.	 18.30-20.00 Uhr			   Frank Groenenberg 	 0171/5544973
				    Michael Becker	 0261/24068
					   
Di.	 19.30-21.30 Uhr	 2. Herren-Ma.	 Sportplatz	 Frank Jansen	 0261/42643
Do.	 19.30-21.30 Uhr			   Michael Becker	 0261/24068
					   
Di.	 19.30-21.30 Uhr	 1. Herren-Ma.	 Sportplatz	 Markus Mannebach	 0151/12421964
Do.	 19.30-21.30 Uhr			   Daniel Kroop 	
				    Bernd Alsbach	 0261/21631
					   
Do.	 19.30-21.30 Uhr	 Alte Herren	 Sportplatz	 Richard Barth	 0261/24872
					   
Mi.	 20.00-22.00 Uhr	 Alte Herren Ü50	 Franz-Mohrs-Halle	 Hermann Zils	 0261/24517
					   

Di.	 16.00-17.00 Uhr	 F-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 0261/27453
				    Sabine Schliecker	 0261/5796607
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 E-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 0261/27453
Do.				    Sabine Schliecker	 0261/5796607
				    Astrid Reich	 0261/9424670
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 D-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 0261/27453
Do.				    Sabine Schliecker	 0261/5796607
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 C-Mädchen	 Sportplatz	 Jürgen Mohrs	 0261/27453
Do.				    Dirk Wingender	 0163/3050266
					   
Di.	 18.00-19.30 Uhr	 B-Mädchen	 Sportplatz	 Ingo Sinerius	 0261/280668
Do.				    Jürgen Peifer	 0261/2100204
					   
Mo.	 19.30-21.30 Uhr	 2. Frauen-Ma.	 Sportplatz	  Thomas Beeck	 0261/21787
Mi.	 19.30-21.30 Uhr			   Jürgen Schmidt	 0261/890444
					   
Mo.	 19.30-21.30 Uhr	 1. Frauen-Ma.	 Sportplatz	 Martin Monjour	 0261/5793883
Mi.	 19.30-21.30 Uhr			   Ibrahim Isler	

Mi.	 19.00-20.00 Uhr	 Gymnastik	 Franz-Mohrs-Halle	 Elisabeth Hübler	 0261/26264
					   
Di.	 18.30-20.00 Uhr	 Badminton	 Franz-Mohrs-Halle	 Irmgard Kronauer	 0261/24889
					   
Fr.	 19.00-20.00 Uhr	 Jedermannsport	 Franz-Mohrs-Halle	 Edgar Müller	 0261/25460
					   
Mo.	 18.30-19.30 Uhr	 Aerobic	 Gymnastikhalle	 Birgit Schmitz	 02630/963381
					   
Mo.	 19.30-20.30 Uhr	 Step-Aerobic	 Gymnastikhalle	 Birgit Schmitz	 02630/963381
	 (alle 14 Tage)				  
					   
Mo.	 15.30-17.30 Uhr	 Boule	 Tennisanlage	 Heinz Ganser	 0261/24741
				    Uli Bareth 	 0261/21147
					   
Fr.	 18.00-19.15 Uhr	 Yoga	 Gymnastikhalle	 Hanna Brode	 0173/5122487
				    Edgar Müller	 0261/25460
					   
Mi.	 18.00 Uhr	 Zumba	 Gymnastikhalle	 Ilonka Schmitt	 0151/67222670
					   
		  Tennis	 Tennisgelände	 Dieter Rauser	 0261/280210
					   
Di.	 18.00-21.00 Uhr	 Line-Dance	 KO, Am Sender 1	 Tibor Mosch	 02607/8519
Do.	 18.00-21.00 Uhr				    0152/33642492
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(4,00 Euro Abteilungsbeitrag)

(5,00 Euro Abteilungsbeitrag)
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